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ALLGEMEINES

D’LIHGA isch ober, ober, ober guat gseh … 
Christian Hausmann, Geschäftsführer

Wir dürfen auf eine sehr erfolgreiche LIHGA 2024 zu-
rückblicken. 	 					   
							     
Ohne zu übertreiben, war unser Stand der Publikumsmag-
net an der diesjährigen Messe. Die grosse Kugelbahn als 
auch die Carrera-Rennbahn erfreuten sich bei Jung und Alt 
einer grossen Beliebtheit an sämtlichen Messetagen. 	

Das Ziel war, uns als grosse Institution einer breiten Öffent-
lichkeit als wichtigster Systempartner für die Förderung von 
Menschen mit Behinderungen einerseits und uns anderer-
seits als attraktiver, moderner Arbeitgeber zu präsentieren. 
Flankiert von täglichen medialen Berichten im Vaterland, 
den Werbespots und Interviews auf Radio L und den zahl-
reichen Postings auf unseren Social Media Kanälen konn-
ten wir eine grosse Aufmerksamkeit erreichen. 		
Nicht wenige Besucher verabschiedeten sich mit den 
Worten: «D’LIHGA isch ober, ober, ober guat!». 		

Mein grosser Dank gilt hier dem LIHGA-OK-Team, wel-
ches in den vergangenen Monaten viel Arbeit in die Vor-
bereitungen gesteckt hatte. Nicht zuletzt ein grosser Dank 
für die genialen Ideen zu unserem Messeauftritt. 		
							     
Ein grosses Dankeschön ergeht aber auch an unser 
Standpersonal, welches sich nicht scheute, parallel zur 
Arbeitszeit und dann auch noch an zwei Samstagen und 
einem Sonntag auf die Freizeit zu verzichten und sich mit 
Begeisterung am Stand für unser hpz eingesetzt hat. 

Weitere Impressionen:		  Facebook              Instagram           
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WERKSTÄTTEN

Adventsausstellung in der Steckergass 					   
 
Nathalie Oehri, Abteilungsleiterin Servita
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Die Adventsausstellung ist zu einem festen Programm-
punkt im Jahreskalender des hpz geworden. 		
							     
Jeweils im November lädt der Verein hpz zusammen mit den 
Abteilungen Atelier, Servita und Textrina zur jährlichen Advents-
ausstellung mit Degustation in der Steckergass ein. Dieses 
Jahr bot die Adventausstellung den Rahmen für weitere Pro-
grammpunkte. So wurde der «Engel mit nur einem Flügel» 
des Vereins RollOn Austria feierlich enthüllt. Der Engel ist das 
erste «Denkmal für Menschen mit Behinderung». Marianne 
Hengl, Obfrau des Vereins RollOn Austria, erklärte in ihrer 
Ansprache die Idee hinter dem Projekt. Mit dem Denkmal 
sollen möglichst viele Menschen auf die Thematik «Den Wert 
eines Lebens mit Behinderung» aufmerksam gemacht und 
die unverzichtbare Botschaft verbreitet werden, dass jedes 
Leben lebenswert ist.	
				  
Nächster Programmpunkt war die Besichtigung der Sonder-
ausstellung «Krafttiere: Eine fantastische Keramikausstellung». 
Michaela Fitz, Betreuerin im Atelier, absolviert aktuell den 
Lehrgang «Inklusive Sozialpädagogik» und schliesst diesen im 
Januar 2025 ab. Dieses Projekt entstand im Rahmen ihrer 
Diplomarbeit. Michaela unterstützte die Mitarbeitenden des 
Ateliers bei der Herstellung ihrer Krafttiere und organisierte 
mit ihnen gemeinsam, als krönender Abschluss, diese Aus-
stellung. Danach folgte die Bekanntgabe der Gewinner und 
die Preisverleihung des LIHGA-Wettbewerbs.
			 

Bei einem anschliessenden Rundgang durch die Abteilungen 
konnten die Vereinsmitglieder, Kunden und Interessenten 
verschiedene Arbeitsplätze besichtigen und Hintergrundwis-
sen zum Entstehungsprozess der Produkte gewinnen. Natür-
lich konnten auch die hpz-eigenen Weine, Sekte, Schnäpse 
sowie der Essig und Balsamico, produziert aus eigenen Trau-
ben, degustiert werden. Im Aussenbereich wurden die Gäste 
mit Würsten verpflegt und es bot sich die Möglichkeit zum 
Austausch. 						    
							     
Der Anlass fand auch dieses Jahr erneut grossen Anklang. 
Wir danken allen Besuchern für das Interesse an unserer 
Arbeit.

Weitere Impressionen:		  Facebook              Instagram           



www.hpz.li

WERKSTÄTTEN

Tag der offenen Tür in der Protekta 
Sandro Fausch, Abteilungsleiter Protekta 

Am 23.11.2024 war es endlich soweit - die Abteilung 
Protekta öffnete ihre Türen und wir konnten mit gros-
ser Freude unsere neuen Räumlichkeiten der Bevöl-
kerung präsentieren. 					   
							     
Zahlreiche interessierte Gäste nutzten die Gelegenheit, 
einen Blick hinter die Kulissen zu werfen und sich von den 
modernen Arbeitsbereichen zu überzeugen.		
					   
Nach einem informativen Rundgang luden wir unsere 
Besucherinnen und Besucher zu einer gemütlichen Ver-
köstigung ein. Selbstgemachte Kuchen und eine feine 
Tasse Kaffee sorgten für einen gelungenen Abschluss 
der Besichtigung.					   

Ein herzliches Dankeschön an alle Gäste für ihr Interesse 
und an alle Helferinnen und Helfer, die diesen Tag möglich 
gemacht haben!
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WERKSTÄTTEN

Jubilarenfeier 2024 
Fredy Kindle, Bereichsleiter Werkstätten 

Strike! - Bowlingausflug nach Buchs 
Xenia Vogt, Studierende Sozialdienststelle 

Wie jedes Jahr hiess es wieder: Anlehrlinge, Berufsbild-
nerinnen und Berufsbildner, Sportlerinnen und Sportler 
machen einen Ausflug - organisiert vom Sozialdienst. 	
							     
Dieses Mal ging es ins Bowlingcenter nach Buchs. Über 
Umwegen (oder sagen wir; wir haben eine extra Runde ge-
dreht) kamen wir dennoch überpünklich an unserem Ziel an.  
Die gewonnene Zeit nutzten wir, um unser «umfassendes» 
Bowling-Fachwissen miteinander zu teilen. Nach dem Theorie-
teil zur Zeitüberbrückung ging es dann auch los mit Strike, 
Double Strike und Triple Strike… oder so ähnlich.

Auf zwei Bahnen forderten wir uns gegenseitig heraus. 
Nach anfänglichen Schwierigkeiten wurden wir alle nach 
und nach besser und am Schluss konnte man fast von wahr-
haftigen Bowling-Talenten sprechen. 			 
Na ja, zumindest schafften wir es, die Kugel in Richtung der 
Kegel zu rollen, ohne dass sie sofort im Gutter (Rinne) lan-
dete - und der eine oder andere Strike war tatsächlich auch 
dabei. 							     

Der Spass stand dabei immer im Vordergrund und ich be-
haupte, den hatten wir alle!
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In diesem Jahr fand die Jubilarenfeier am 25.10.2024 statt. 	
						      	
Alle Jubilare, die seit 5, 10, 15, 20, 25 oder 30 Jahren im hpz 
arbeiten, wurden zu einem gemeinsamen Mittagessen ins 
Restaurant Tang in Ruggell eingeladen. 			 
Nach dem Dessert wurde allen Jubilaren persönlich für ihre 
wertvolle Mitarbeit herzlichst gedankt und von Christian Haus-
mann und Fredy Kindle ein Jubiläumspräsent überreicht.

Weitere Impressionen:		  Facebook              Instagram           
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WOHNEN

Magdalena Forte - Neue Bereichsleiterin Wohnen
Rebecca Marxer, Bereichsleiterin Wohnen

Magdalena Forte, seit 2020 Assistentin der Bereichslei-
tung Wohnen und seit 2 Jahren die stellvertretende Be-
reichsleiterin Wohnen, übernimmt ab Januar 2025 die 
Bereichsleitung im Wohnen. 

Ich freue mich sehr, euch Magdalena Forte als meine Nach-
folgerin und zukünftige Leitung des Bereichs Wohnen vor-
stellen zu dürfen. Nach meiner Verabschiedung in den Ru-
hestand per 31. Dezember, wird sie die Belange des Be-
reichs Wohnen leiten, koordinieren und als Mitglied der Ge-
schäftsleitung erweiterte Führungsaufgaben übernehmen.
Mit Magdalena haben wir ein erfahrenes, äusserst kompe-
tentes und sehr geschätztes Kadermitglied gewinnen kön-
nen. So ist sie schon seit vier Jahren in der Verwaltung Woh-
nen als Assistentin der Bereichsleitung tätig und seit 2023 
als deren Stellvertreterin. Magdalena ist ein Organisationta-
lent und «Trouble-Shooterin» mit einer grossen IT-Affinität. 
Ihre Führungsqualitäten konnte sie bereits in diversen Be-
reichen unter Beweis stellen. Trotz umfassenden Aufgaben, 
hat Magdalena immer ein offenes Ohr für die Fragen und 

Anliegen der Kolleginnen und Kollegen. Somit, da bin ich mir 
sicher, erfüllt sie die Anforderungen nicht nur im fachlichen, 
sondern auch im persönlichen Bereich vollumfänglich. Kurz- 
um; ich könnte mir keine bessere Nachfolgerin vorstellen.

Liebe Magdalena, ich wünsche dir eine wunderbare Zeit, viel 
Power für deine verantwortungsvolle aber wunderschöne und 
inspirierende Aufgabe im hpz.

Nicht nur sauber und rein, auch innovativ und zukunftsorientiert
Marion Ferstl, Leitung Hauswirtschaft (HW), Birkahus/Rietle

Einführung von QR-Codes in der Hauswirtschaft (HW) 	
Alles begann mit einer Idee von Marion Ferstl, Leitung HW. 
Diese Idee baute sie, zusammen mit dem gesamten Haus-
wirtschaftsteam, immer weiter aus. Alle haben mit grosser 
Freude, Begeisterung und Geduld zur Umsetzung der Dreh-
arbeiten beigetragen. Begleitet und professionell in Szene 
gesetzt wurde das Projekt durch Jana Marte, unsere Social-
Media Beauftragte. 					   
Mittels QR-Code und eines I-Pads, welches die betreuten 
Mitarbeitenden und Anlehrlinge der HW bei sich führen, kön-
nen Kurzfilme, welche in einfacher Sprache vertont wurden, 
abgerufen werden.
Einzelne Arbeitsschritte und Arbeitsabläufe in der HW wer-
den so leicht verständlich vermittelt. Das Ziel ist, die Mitarbei-
tenden der HW in ihrer Selbständigkeit zu fördern, zu unter-
stützen und sie gleichzeitig mit den digitalen Möglichkeiten 
am Arbeitsplatz vertraut zu machen.
An verschiedenen Orten und Stationen der Arbeitsbereiche 
in der HW im Birkahus sind QR-Cods angebracht.

Beispielsweise in der Waschküche:  			 
Wie befülle und bediene ich die Waschmaschine?		
Was muss ich bei der Dosierung des Waschmittels beachten?
Welches Programm muss ich wählen?

Oder bei verschiedenen Reinigungsarbeiten: 		
Wie gehe ich vor bei der Bäderreinigung der BW-Zimmer?  
Welche Arbeits- und Hilfsmittel müssen eingesetzt werden?

Der weitere Ausbau dieses Projektes ist in Arbeit und soll sich 
über alle Standorte und Wohnhäuser der HW erstrecken.
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WOHNEN 

Bewohnenden Rat - Ein wichtiger Schritt zur Mitbestimmung
														            
Pascal Rohrer, Sozialpädagoge in Ausbildung, Intensiv Betreuung

Zu Beginn des Jahres 2024 hat der Bereich Wohnen ei-
nen grossen Schritt in Richtung Teilhabe und Mitbestim-
mung unternommen. Es wurde ein Bewohnenden Rat 
gegründet. 
							     
Diese Initiative ist nicht nur ein wichtiger Meilenstein, sondern 
auch ein Beispiel für die Umsetzung der UN-Behinderten-
rechtskonvention (UN-BRK), die das Recht auf Selbstbestim-
mung und Teilhabe von Menschen mit Beeinträchtigungen 
betont. Mit dem Bewohnenden Rat wird eine weitere Möglich-
keit geboten, Anliegen und Ideen einzubringen und mitzube-
stimmen.
							     
Vertreterinnen und Vertreter aus jeder Wohngruppe
Jede Wohngruppe des Bereichs Wohnen hat Vertretungsper-
sonen im Rat. Insgesamt sind es sieben Bewohnende, wel-
che die Interessen ihrer Mitbewohnenden vertreten. In regel-
mässigen Sitzungen besprechen sie wichtige Themen betref-
fend des Zusammenlebens in den Wohnhäusern und bringen 
neue Ideen ein. In den bisherigen Sitzungen wurden schon 
viele spannende Themen aus dem Wohnalltag diskutiert.	
							     
Hier ein kleiner Überblick:				  
							     
Gebärdenkurs für Bewohnende
Von Beginn an wurde der Wunsch nach einem Gebärdenkurs 
für Bewohnende kundgetan. Diese werden zur Lautsprache 
eingesetzt. Die Möglichkeit, neue Kommunikationswege zu 
erschliessen, wurde mit grossem Interesse aufgenommen. 
Der Kurs ist bereits gestartet und erste Rückmeldungen zei-
gen, dass die Teilnehmenden begeistert sind.		

Informationsabend über Rechte von Menschen mit  
Beeinträchtigungen 
Carmen Heeb hat im Rahmen ihrer Ausbildung als Sozialpä-
dagogin HF die Ratsmitglieder eingeladen, um in leichter 
Sprache über ihre Rechte zu informieren. Ein Thema, das 
gerade in Bezug auf Mitbestimmung und Selbstständigkeit 
von grosser Bedeutung ist.				  

Austausch zu Veranstaltungen
Ein wichtiger Inhalt der Sitzungen ist der Austausch zu an-
stehenden oder auch bereits vergangenen Veranstaltungen. 
So wurde beispielsweise erfragt, welche Wünsche die Be-
wohnenden der neuen  Wohnhäuser Rietle für die Eröffnung 
und den Tag der offenen Türe haben. Genauso wichtig ist es, 

vergangene Veranstaltungen Revue passieren zu lassen und 
allfällige Verbesserungen anzubringen. 			 

Weiterbildungen für 2025 
Die Bewohnenden wurden nach ihren Wünschen für zukünf-
tige Weiterbildungen gefragt. Themen wie der Umgang mit 
Handys, Entspannungsübungen, Erste Hilfe und natürlich 
der Gebärdentreff stehen hoch im Kurs.			 

Erwartungen an die Vertretenden des Rats
Ein weiteres zentrales Thema, welches regelmässig bespro-
chen wird, ist die Rolle der Vertretenden der einzelnen Wohn-
bereiche. Wie bereiten sie sich auf die Sitzungen vor? Wel-
che Erwartungen haben sie an ihre Rolle? Wie organisieren 
sie den Austausch in ihren Wohnhäusern? Hier wird deutlich, 
dass Mitbestimmung nicht nur bedeutet, seine Stimme zu er-
heben, sondern auch Verantwortung für den eigenen Wohn-
bereich zu übernehmen. Begriffe wie Teilhabe und Mitbestim-
mung wurden erklärt und wie diese im Alltag der Bewohnen-
den gelebt werden können.				  

Ein wichtiger Beitrag zur Teilhabe
Der Bewohnenden Rat bietet somit eine einzigartige Gele-
genheit, die Wünsche und Bedürfnisse der Bewohnenden 
aktiv in den Alltag des Bereichs Wohnen einzubringen. Diese 
Form der Partizipation stärkt nicht nur das Gemeinschafts-
gefühl, sondern gibt den Bewohnenden die Möglichkeit, ihre 
Selbstbestimmung auszuleben. Wir freuen uns auf viele wei-
tere spannende Sitzungen und darauf, gemeinsam die Zu-
kunft des Bereichs Wohnen zu gestalten.                       

hpz d’Huuszitig 94, Dezember 2024
9



www.hpz.li

WOHNEN

Vernissage «Skulptur z'Mura« - eine besondere Ausstellung 
Kerstin Mock, Abteilungsleiterin Tagesstruktur, Wohnen

Am 8. November, im vollbesetzten Saal des Kulturhaus 
Rössle in Mauren, begrüsste Rebecca Marxer die zahl-
reichen Gäste sowie die anwesenden Künstlerinnen 
und Künstler sowie die Bewohnenden der verschiede-
nen Wohnhäuser. 					   
							     
Vorsteher Peter Frick würdigte die Ausstellung mit den Wor-
ten: Das aktuelle Kunstprojekt sei ein «wahres Bilderbuch-
beispiel» und zu sehen seien einzigartige Kunstwerke. 	

In den verschiedenen Räumen des Kulturhaus Rössle 
tauchten die Besuchenden in eine farbenfrohe Welt von ver-
schiedenen Figuren und Köpfen aus Ton, Gips, Pappmaché 
und Beton ein. Wohlproportionierte Frauen sassen gemüt-
lich auf Fenstersimsen, Köpfe auf Schwemmholz oder auf 
Stelen wurden gekonnt in Szene gesetzt und spiegelten oft-
mals ihre Erschaffer wider. 				  
Fotos, welche die Künstlerinnen und Künstler bei der An-
fertigung der Objekte darstellen, dokumentierten den Ent-
stehungsprozess. 					   

Unterstützung bei der Umsetzung und Erschaffung ihrer 
Wunschskulptur erhielten sie von den Aktivierungsfachfrau-
en der Tagesstruktur Wohnen. Auch an den nachfolgenden 
Ausstellungswochenenden fanden sich viele Besuchende 
ein und mussten teilweise feststellen, dass bereits an der 
Vernissage schon viele der Objekte reserviert, bzw. verkauft 
wurden. Darauf dürfen unsere Künstlerinnen und Künstler 
zu Recht stolz sein!
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WOHNEN

Fortsetzung - Kunstausstellung
Kerstin Mock, Abteilungsleiterin Tagesstruktur, Wohnen

hpz d’Huuszitig 94, Dezember 2024
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WOHNEN

Ein kleiner Einblick in den Tagesablauf der Wohnhäuser Rietle
Sandra Bortolotti, Bewohnerin im Wohnhaus Rietle

Viele von uns werden bei der 
Pflege von den Betreuerin-
nen und Betreuer unter-
stützt.

Der Montag beginnt mit		
einem feinen Frühstück.

Der LBV oder die WMA fah-
ren uns von Montag bis Frei-
tag zur Arbeit. 

Seit September haben wir 
eine neue Mitbewohnerin, Hi-
mari, die Katze. Diese muss 
jeden Tag gestreichelt und 
gefüttert werden.
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hpz d’Huuszitig 94, Dezember 2024

Mehrere Leute besuchen 
auch die Tagesstruktur. 

Im Haushalt wird natürlich 
auch mitgeholfen.

Bei der Zubereitung des 
Abendessens helfen auch 
einige Bewohnerinnen u. 
Bewohner mit. 	 Pizza mö-
gen die Meisten.

Jeder hat seine eigene Frei-
zeitgestaltung: z.B. Fotos 
anschauen, verschiedenste 
Rätsel lösen in der Zeitung, 
usw.

Frische Luft schadet nie! 	
Einige Personen spazieren 
gerne mal in der Sonne und 
gehen im Mühleholz Kaffee 
trinken. Weitere Impressionen:		  Facebook              Instagram           
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Gewalt und Aggression im Gesundheits- und Sozialwesen
Antonia Isenberg, Deeskalationstrainerin ProDeMa

Was bedeutet ProDeMa		
ProDeMa® bedeutet Professionelles Deeskalationsma-
nagement und wurde im Jahr 2006 von Diplom Psychologe 
Ralf Wesuls gegründet. Ziel ist es, dass Mitarbeitende des 
Gesundheits- und Sozialwesens professionelles Handeln 
im Umgang mit Aggression und Gewalt vermittelt bekom-
men, um somit die ArbeitnehmerInnensicherheit zu verbes-
sern. Aus der Dynamik zwischenmenschlicher Interaktionen 
können irgendwann aggressive Verhaltensweisen entste-
hen und somit zum Risiko für Mitarbeitende werden. Ab-
wehrende, aggressive oder befremdliche Verhaltensweisen 
von KlientInnen sind keine Seltenheit. Für einen professio-
nellen Umgang ist es daher unerlässlich, die vielfältigen 
Ursachen für Aggression zu kennen, um die KlientInnen 
besser zu verstehen: So ist Aggression häufig eine Verhal-
tensreaktion, welche beispielsweise auf Angst, Hilflosigkeit, 
Frustration, Selbstwertverlust oder auch Hirnschädigungen 
zurückzuführen ist.					   
							     
Was wird angeboten?
Im Jahr 2022 wurde eine Mitarbeiterin am Institut ProDe-
Ma® als Deeskalationstrainerin ausgebildet. Basierend dar-
auf werden alle Angestellten im Bereich Wohnen und Werk-
stätte erstmalig die Basisschulung und anschliessend die 
WAV-Schulung (Wiederholung, Aktualisierung, Vertiefung) 
absolvieren.

Geschult wird die Auseinandersetzung mit dem Thema Ge-
walt - Prävention und Sicherheit durch die sieben Deeskala-
tionsstufen nach ProDeMa®. 				  
Weiter wird der Fokus auf kommunikative Deeskalations-
techniken im direkten Umgang mit hochgespannten Klien-
tInnen und auf KlientInnenschonende Abwehr-, Löse- und 
Fluchttechniken vertieft. 

Fazit
Mit der Implementierung des Deeskalationsmanagements 
nach ProDeMa® geht das hpz einen wichtigen und zu-
kunftsweisenden Schritt hin zu adäquater Mitarbeitenden- 
und KlientInnensicherheit.				  

Es wird keine gewalt- oder aggressionslose Welt geben. 
Aber in der Art und Weise, wie die Menschen mit ihrer eige-
nen Gewaltbereitschaft und Aggressivität umgehen und wie 
sie auf Gewalt und Aggression ihrer Mitmenschen reagieren, 
lassen sich Lösungen für ein besseres Miteinander finden 
und umsetzen, im privaten wie auch im beruflichen Alltag. 

 

Leitbild ProDeMa® 
 

Mitarbeitende haben ein Recht auf 
einen sicheren Arbeitsplatz und auf 
Schulung im optimalen Umgang mit 

Gefahrensituationen, die durch 
KlientInnen entstehen können. 

 
Der kranke, behinderte, betagte oder 

junge Mensch hat ein Recht auf 
geschultes Personal, das mit seinen 

unvermeidbaren 
Anspannungszuständen und 

aggressiven Verhaltensweisen 
professionell umgehen kann. 

 
Unser Ziel ist die Vermeidung von 

psychischen und physischen 
Verletzungen jeder Art sowohl der 

Mitarbeitenden als auch der Betreuten 
oder KlientInnen. 
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Das Zirkusfieber ist ausgebrochen 
Patricia Oehri-Wanger, Natalie Sprenger, Lehrpersonen der Sprachförderklassen 

14
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In der zweiten Zirkuswoche durften die Sprachförderklas-
sen A, B und C sowie die Basisstufen B und C in die Zirkus-
welt eintauchen. Gemeinsam mit Kindern der Primarschule 
Resch konnten unsere Schülerinnen und Schüler echte Zir-
kusluft schnuppern und hautnah erleben. Nach einem Pro-
bemorgen durften sich die Kinder für eine Zirkusdisziplin 
ihrer Wahl entscheiden. So entstanden viele verschiedene 
Zirkusgruppen wie Zauberer, Clowns, Ball- und Luftakroba-
ten sowie Seiltänzer. Zudem gab es eine Pantomime- und 
eine Jonglage-Gruppe. Die Nummern wurden jeweils von 
der Musik-Gruppe begleitet. 

Jeden Morgen kamen die Kinder hochmotiviert zur Schule 
und freuten sich auf den anstehenden Zirkustag. Tägliches 
Üben war nun angesagt, damit am Freitag alle für die gros-
se Zirkusgala bereit waren. Natürlich gehörte es auch dazu, 
sich entsprechend zu verkleiden und zu schminken. Die 
Zirkusvorstellung war ein voller Erfolg! Das Zelt war fast bis 
auf den letzten Platz mit den Familien der Schülerinnen und 
Schüler gefüllt. Alle Kinder meisterten ihren Auftritt phäno-
menal. So gab es nach jeder Vorstellung bei den Kindern 
strahlende Augen und im Publikum viel Applaus - und 
manchmal sogar ein Freudentränchen!
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SCHULE

Unsere Zirkuswoche
geschrieben von den Schülerinnen und Schüler der Oberstufe B

Am Montag nach der z`Nünipause sind wir zusammen mit der 
Oberstufenklasse A und allen Mittelstufenklassen auf die Wie-
se unterhalb vom hpz gegangen. Dort waren bereits Schüle-
rinnen und Schüler der Primarschule Resch und die Zirkus-
leute da. Nach der Begrüssung und einer kurzen Erklärung 
ging es auch schon mit dem Aufbau des Zirkuszeltes los! Es 
waren viele Dinge zu tragen und wir mussten sie verteilen. Wir 
haben grosse Nägel in die Erde geschlagen, an denen das 
Zelt befestigt wurde. Mit grossen Seilwinden haben wir das 
Zeltdach aufgestellt. Nach einem guten Mittagessen ging es 
um 14 Uhr weiter mit der Arbeit. Wir haben Bänke ins Zelt ge-
bracht, viele Musikinstrumente geholt und schwere Geländer 
aufgestellt. Den ganzen Tag hat es geregnet und es war kalt, 
daher sind wir müde aber zufrieden nach Hause gegangen. 	
						    
Am Dienstagmorgen sind wir alle gespannt zum Zirkuszelt ge-
gangen. Die Zirkusleute haben für uns eine kleine Vorführung 
aufgeführt. Danach konnten wir Stationen aussuchen. Wir 
konnten zwischen Trapez, Akrobatik, Vertikaltuch, Musik, 
Zaubern, Clown, Fasslaufen, Seiltanz, Pantomime, Schatten-
theater, Jonglieren und Direktion wählen. 

Am Mittwoch haben die Leute vom Zirkus die Geschichte von 
Pippi Langstrumpf vorgespielt. Nachher haben wir uns in 
Gruppen aufgeteilt. Maximilian hat Übungen am Tuch ge-
macht und hat fleissig getanzt. Sumeja hat sich bei der Akro-
batik als lila Esel verkleidet und Purzelbäume und Pyramiden 
geübt. Elena ist am Trapez geklettert. Sie hat verschiedene 
Figuren geübt. Rafael ist im Zirkuszelt geblieben. Er hat E-Gi-
tarre geübt und hat sich mit einer Jacke, einer Sonnenbrille 
und einer Kappe in einen coolen Musiker verwandelt. 
Am Donnerstag haben wir in Gruppen die Zirkuswagen an-
geschaut. Wir haben im Zirkuszelt unsere Zirkusnummer ge-
übt. Wir haben den Namen und die Nummer besprochen und 
bekommen.
Am Freitag haben wir am Morgen die Hauptprobe im Zelt vor-
gespielt. Am Abend war es dann endlich soweit und wir hatten 
unseren grossen Auftritt. Wir waren alle vor der Aufführung 
sehr nervös. Das wurde aber mit der Zeit besser. Das Zirkus-
zelt war bis zum letzten Platz voll. Das Publikum war begeis-
tert und hat gespannt unsere Aufführung angeschaut. Jeder 
von uns konnte vorzeigen, was man in der Woche geübt hat. 
Mit viel Applaus vom Publikum wurden wir und alle anderen 
Artisten verabschiedet. Es war eine coole Woche und es 
machte uns sehr viel Spass!

Aurel: «Es war cool, Zaubertricks zu sehen und sie zu üben.» Rafael: «Ich habe das erste Mal Keyboard gespielt. Am Anfang war 
es noch schwierig, dann wurde es leichter. Mir hat es gut gefallen!» 
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SCHULE

Weihnachtsgruss	
 
Klasse von Patricia Hess

Die Schulklassen des hpz wünschen Allen eine schöne Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins Neue Jahr. 
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Auf dem Spielplatz 
Wir haben in der Schule jetzt eine Schaukel für Kinder mit Rollstuhl.			
	
Auf dem Dach
Auf dem Dach der Schaukel haben wir Gräser und Kräuter gepflanzt.
Darüber freuen sich Bienen und Schmetterlinge und wir natürlich auch.	  	
	
Was war zu tun?
Wir mussten viele Kübel mit Steinen und Erde füllen.
Die Kübel haben wir dann mit einem Seil nach oben gezogen. 
Alle haben fleissig mitgeholfen. 
Es war viel Arbeit.  
Aber es hat auch sehr viel Spass gemacht. 

LEICHTE SPRACHE

Dachbegrünung					   
 
Kurt Pfanner, Lehrperson Werken

hpz d’Huuszitig 94, Dezember 2024
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THERAPIE

Das Psychomotoriktherapie-Team des hpz feierte am 
13. September 2024 ihr 30 jähriges Jubiläum.		

Im Herbst 1994 wurde die Psychomotoriktherapie offiziell als 
Therapieform in Liechtenstein anerkannt. Heute betreuen 
sechs Psychomotoriktherapeutinnen und Psychomotorikthera-
peuten die Kinder, die das hpz in Schaan besuchen sowie die 
Kindergarten- und Schulkinder aus ganz Liechtenstein. Neben 
der Psychomotoriktherapiestelle direkt im hpz in Schaan be-
finden sich Aussenstellen in Balzers, Vaduz und Eschen. 	
				  
Am Freitag, den 13.09., feierten wir dieses Jubiläum mit 
einer teaminternen Weiterbildung zum Thema: 		
«Das magische Tuch "le bonbond" in der Psychomotorik 	
Therapie». 

30 Jahre Psychomotoriktherapie in Liechtenstein
Elisabeth Gassner-Fend, Psychomotoriktherapeutin

Lisa Schulze aus Biel erklärte uns Verwendungsmöglich-
keiten des "le bonbond" für das Einzel- und Kleingruppen-
setting, auf dem Boden und auch in der Luft. 		
							     
Natürlich durften wir die Schaukeltücher, die es in unter-
schiedlichen Grössen und Farben gibt, gleich ausprobie-
ren, was allen sichtlichen Spass machte. 			 
							     
Ein Theorieteil mit Sicherheitshinweisen, möglichen Gren-
zen des Materials sowie Reflektions- und Austauschpha-
sen rundeten die Weiterbildung ab. 			 
		
Am Mittag genossen wir gemeinsam ein feines Essen im 
Restaurant Fago in Eschen. 

18
hpz d’Huuszitig 94, Dezember 2024



www.hpz.li

UNTERSTÜTZTE KOMMUNIKATION (UK)

UK im Alter bei Demenz 
Roland Hefti, Mitglied der UK-Fachgruppe, Leitung Intensivbetreuung Wohnen

Stellen Sie sich folgendes Beispiel vor: 			 
Ich bin 55 Jahre alt und habe Trisomie 21. 			
Ich bin beinahe erblindet, nonverbal und dement.		
		
Was brauche ich im Alltag?
- Personen, die mich kennen und unterstützen 
- In gewohnten Situationen verschiedene Sinne anregen	
- Sicherheit in allen Situationen vermitteln			 
=> was passiert gerade					   
=> was wird als Nächstes passieren
							     
Demenzerkrankungen gewinnen in unserer Gesellschaft 
aufgrund des demografischen Wandels zunehmend an Be-
deutung. Die Forschung der letzten Jahre untersucht und 
beschreibt verstärkt die Wirkung der Unterstützten Kommu-
nikation im Zusammenhang mit einer Demenzerkrankung. 	
							     
Was ist also mit der Kommunikation?
Im Laufe der Zeit treten kommunikative Herausforderungen 
auf. Es hat sich gezeigt, dass insbesondere Menschen, die 
im Alter von körperlichem und hirnorganischem Abbau be-
troffen sind (zum Beispiel bei demenziellen Erkrankungen), 
stark vom Einsatz der UK profitieren. Wichtig ist jedoch, 
dass die entsprechenden Kommunikationsformen bereits 
vor dem Beginn des Abbaus erlernt werden. Besonders der 
Einsatz von Gebärden und Piktogrammen im Rahmen all-
täglicher Aktivitäten wird in anderen Bereichen des Gehirns 
abgespeichert. Dadurch bleibt der Zugriff auf diese Begriffe 
und Handlungen länger erhalten, selbst wenn der Abbau 
fortschreitet – länger als der Zugang zur reinen Lautspra-
che. Frühzeitig Erlerntes wird im Langzeitgedächtnis veran-
kert und ermöglicht so weiterhin eine Teilhabe am sozialen 
Leben.							     
	
Der Wunsch nach Kommunikation bleibt in allen Phasen der 
Demenz erhalten. Vertraute Umgebung und vertraute Per-
sonen bieten zum einen Sicherheit, zum anderen auch kom-
munikative Möglichkeiten. 

Kommunikationsangebote werden im genannten Beispiel 
während der Erkrankung gestaltet:  
- Body Signs: Zeichen/Berührungen am Körper, die  
    jedes Mal gleich sind, wie z.B. duschen, aufstehen 
-   Realgegenstände werden zur Orientierung mit einbezo- 
    gen: wie z.B. Zahnbürste beim Zähne putzen,  		
    Becher beim Trinken					   
-   Stimulation des Geruchs- und des Geschmackssinns
-   Erinnerungsbox für positive Gesprächsanlässe:  	    
    - Was hat die Person gerne?  				  
    - Erinnerungen an schöne Zeiten?			 
	
Jeder Mensch möchte ernst genommen und wertge-
schätzt werden.						    

Die Inhalte und die Art der Kommunikation sowie die Un-
terstützung müssen an den Krankheitsverlauf und das 
tägliche Leben angepasst und aktualisiert werden. Mein 
Gegenüber muss spüren, dass ich den Wunsch habe, mit 
ihm in Interaktion zu treten. In der Situation wenden wir 
Methoden auf basalster Ebene an. 
	 	
Ich verstehe UK als Auftrag bis ans Lebensende. 

Gegenstände für die alltägliche Kommunikation 
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Betriebsjubiläum - Herzlichen Dank für den Einsatz und die Treue
Bereich Werkstätten und Therapie

30 Jahre 
Ernst Sele

30 Jahre 
Walla Forrer

Ernst trat am 07.11.1994 
seine Arbeitsstelle in der 
Abteilung Servita an.
Er erlebte den Aufbau der 
Abteilung Servita aktiv mit. 
Während 16 Jahren hat 
Ernst einen sehr grossen 
Beitrag zur Sauberkeit und 
Ordnung des hpz Areals bei-
getragen. Bei den Arbeiten 
im Wingert pflanzte er Re-
ben und half beim Spannen 
der Netze mit.
Die Traubenlese unterstützt 
er weiterhin tatkräftig und 
nicht selten ertönt der Ruf: 
«Ernscht bitte läära» und er 
bekundet dies mit einem lau-
ten: «Jo, bi uf Wäg!»
Seit der Pensionierung ar-
beitet er halbtags. Seitdem 
ist er für das Wohl der Abtei-
lung besorgt, indem er Ein-
käufe für das Café 7 tätigt 
und die interne Post erledigt. 
Wenn noch Zeit bleibt, ist er 
mit der Herstellung von Zün-
dern beschäftigt. 
In seiner Freizeit hilft er bei 
der familieninternen Pony-
pflege tatkräftig mit. Ein wei-
teres Highlight sind die Seni-
orenausflüge, an denen er 
rege teilnimmt.
Mit seiner geselligen Art fin-
det er überall schnell Kontakt 

und geniesst da und dort ei-
nen «Schwatz» mit der Be-
völkerung.
Lieber Ernst, das Servita 
Team bedankt sich für Dei-
nen grossartigen und gewis-
senhaften Einsatz. Wir wün-
schen Dir Gesundheit und 
weiterhin viel Freude bei der 
Arbeit und hoffen, dass wir 
noch lange auf Dich zählen 
dürfen.

Walla Forrer, Gruppenleiter 
Luna, Servita
 

Seit 30 Jahren arbeitet 
Walla mit Herzblut im hpz. 
In dieser Zeit hat er die Grup-
pe Luna wie auch die Servita 
geprägt.
Am 1.12.1994 hatte Walla 
seinen ersten Arbeitstag im 
hpz. Damals begann er «Im 
Kresta» in Schaan in der 
Werkstatt. Gleichzeitig baute 
Walter Frick, ehemaliger Ab-
teilungsleiter Servita, die 
DLG (Dienstleistungsgrup-
pe) auf und hatte die Vision 
eines eigenen hpz-Wein-
bergs. Da Walla ein absolu-
ter Allrounder ist und gerne 
draussen arbeitet, lag es 
nahe, dass er sein Wissen 
und seine Fähigkeiten in den 

Aufbau der Dienstleistungs-
gruppe einbrachte. In den 
darauffolgenden Jahrzehn-
ten hat Walla viele Verände-
rungen mitgestaltet und mit-
erlebt. So baute er die Grup-
pe «Luna», auf und bildete 
etliche Anlehrlinge zum «Mit-
arbeiter Umgebungs- und 
Industriearbeit» aus. Des 
Weiteren prägte er den Auf-
bau der Servita mit und ist 
seit Beginn stellvertretender 
Abteilungsleiter.
Walla ist im ganzen hpz be-
kannt. Sei dies, weil er mit 
seiner Gruppe die Grünanla-
gen der hpz-Schule und der 
Protekta pflegt oder weil er 
immer wieder interne Zügel- 
arbeiten ausführt. Im Haus 
der Steckergass ist er An-
sprechperson für Unterhalts-
arbeiten. Er wird von den 
Fachpersonen wie auch den 
Mitarbeitenden für seine Zu-
verlässigkeit, Loyalität und 
sein Fachwissen geschätzt. 
Walla hat immer ein offenes 
Ohr und unterstützt, wo es 
ihm möglich ist.			 

Lieber Walla, wir danken Dir 
für deinen grossen Einsatz 
und die gute Zusammenar-
beit. Das ganze Team gratu-
liert Dir zu Deinem Jubiläum.
 
Nathalie Oehri, Abteilungslei-
terin Servita

30 Jahre 
Claudia Kindle

Seit drei Jahrzehnten ar-
beitet Claudia Kindle als 
Logopädin im hpz. 		
In dieser langen Zeit betreute 
sie viele Kinder aus der heil-
pädagogischen Tagesschule 
und aus verschiedenen Ge-
meinden in Liechtenstein.
Im Jahr 2011 hat Claudia mit 
viel Engagement, Freude 
und Verantwortungsbewusst-
sein die Aussenstelle Gam-
prin aufgebaut. Seit einigen 
Jahren ist Claudia auch an 
zwei Tagen pro Woche im 
Schulhaus Resch im Einsatz, 
wo sie Kinder aus Schaan 
therapiert. Ihr fundiertes Wis-
sen, ihre langjährige Erfah-
rung und ihre emphatische 
und wertschätzende Art wer-
den von den Kindern, den 
Eltern und auch Lehrperso-
nen sehr geschätzt. 
Stets offen für neue Entwick-
lungen im Bereich der Logo-
pädie, bildet sich Claudia re-
gelmässig weiter und teilt ihr 
Wissen und diskutiert fachli-
che Themen gerne mit ihren 
Kolleginnen und Kollegen.
In ihrer Freizeit geniesst 
Claudia mit Familie und 
Freunden gerne ein gutes 
Essen und einen feinen Trop-
fen Wein.
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Betriebsjubiläum - Herzlichen Dank für den Einsatz und die Treue
Bereich Werkstätten und Therapie

Mit tiefem Respekt und 
grosser Dankbarkeit bli-
cken wir auf 30 Jahre zu-
rück, in denen Andrea Wal-
ser für die Logopädie in 
Liechtenstein wirkt. 		
Ihre Arbeit als Logopädin, zu-
erst in Schaan, seit 2011 eine 
unverzichtbare Säule der 
Aussenstelle Balzers.  
Ihre kompetente, wertschät-
zende und feinfühlige Arbeit 
prägt nicht nur ihre Rolle als 
Stellvertretung, sondern be-
reichert die gesamte Abtei-
lung Logopädie. Mit ihrem 

Liebe Claudia, wir danken Dir 
herzlich für Dein langjähriges 
Engagement für die Dir an-
vertrauten Kinder und deren 
Familien sowie für Deine zu-
verlässige und geschätzte 
Unterstützung im Team.
				  
Verena Ramsauer, Bereichs-
leitung Schule & Therapie
Andrea Walser, 		
Stv. Bereichsleitung 	
Schule & Therapie

Verantwortungsbewusstsein  
übernimmt Andrea vielfältige 
Aufgaben, die für den rei-
bungslosen Ablauf unver-
zichtbar sind. Sei es die Ein-
arbeitung neuer Mitarbeiten-
denden im Bereich Therapie, 
das Überprüfen von Berich-
ten oder die Organisation von 
Weiterbildungen. Andrea 
zeigt stets Engagement, 
Weitblick und Professionali-
tät. 
Ihre fachliche Expertise und 
langjährige Erfahrung sind 
für das hpz ein sehr grosser 
Wert. Besonders beindruckt 
Andreas Neugierde und ihr 
Bestreben, immer auf dem 
neusten Stand der Entwick-
lung im Bereich Logopädie 
zu bleiben. Dies spiegelt sich 
in den inspirierenden und be-
reichernden Diskussionen 
wider, die Andrea mit ihrem 
Fachwissen und Engage-
ment belebt. 

Ihre Begeisterung für die 
Schönheit der Natur, zieht 
Andrea in ihrer Freizeit immer 
wieder in die Berge und ins-
besondere ins Engadin. Ihre 
Leidenschaft fürs Wandern, 
Yoga und Reisen zeigt, wie 
sehr sie das Leben liebt und 
schätzt. Ihre Liebe zum Detail 
zeigt sich nebst ihrem Ge-
schmack für Kleidung und 
Wohnen, selbst auch im The-
rapiematerial. 
Andrea, ich danke Dir von 
Herzen für Dein langjähriges 
und fachlich kompetentes 
Engagement für die Dir an-
vertrauten Kinder und deren 
Familien, für Dein hohes Be-
rufsethos und Deine zuver-
lässige und geschätzte Un-
terstützung der Mitarbeiten-
den.

Verena Ramsauer, Bereichs-
leitung Schule und Therapie

Pensionierung Christian Bont
Verena Ramsauer, Bereichsleiterin Schule und Therapie und Andrea Walser, stv.  Bereichsleiterin Schule und Therapie

30 Jahre 
Andrea Walser-Hartmann

Ende September 2024 verabschiedeten wir uns von ei-
nem langjährigen und geschätzten Kollegen. Christian 
Bont trat seinen wohlverdienten Ruhestand an.		
							     
Christian war seit August 2013 als Psychomotoriktherapeut 
im hpz tätig und betreute Kinder aus der Sonderpädagogi-
schen Tagesschule in Schaan und Kinder aus den öffentli-
chen Schulen. Während seiner langjährigen Tätigkeit zeich-
nete sich Christian durch eine hohe Einsatzbereitschaft und 
ein starkes Engagement zugunsten des Teams und der 
Psychomotorik-Therapie im Allgemeinen aus. Seine Arbeit 
mit Kindern, Eltern und Fachpersonen war geprägt von fun-
diertem Wissen und grosser Empathie und Wertschätzung. 

Von seinen Arbeitskolleginnen und Arbeitskollegen wurde 
Christian für seinen freundlichen, hilfsbereiten und kollegia-
len Umgang sehr geschätzt.

Lieber Christian, wir danken Dir herzlich für Dein langjähri-
ges Engagement für die Dir anvertrauten Kinder und deren 
Familien. 						    
	
Wir wünschen Dir für Deinen neuen Lebensabschnitt von 
Herzen alles Gute, Gesundheit und viel Freude bei Deinen 
künftigen Projekten.  
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Eintritte - Ein herzliches Willkommen

Schulassistentin 
Bereich Schule                                 
Sonderpäd. Tagesschule  
seit: 09.09.2024

Erwachsenenbildnerin 
Bereich Werkstätten,                                 
Auxilia, Schaan  
seit: 01.11.2024

Noëlle Büchel Chiara Hasler Caroline Bürzle 

Hauswirtschaft                                 
Bereich Wohnen, 
Wohnhaus Rietle  
seit: 01.09.2024

Nadia Ender  

Schulassistentin 
Bereich Schule                                 
Sonderpäd. Tagesschule  
seit: 23.09.2024

Schulassistentin 
Bereich Schule                                 
Sonderpäd. Tagesschule  
seit: 23.09.2024

Miriam Takhi

Gruppenleiter 
Bereich Werkstätten,                                 
Servita, Schaan  
seit: 01.11.2024

Albin Büchel Daniel Thür

Assistentin  
Bereich Wohnen, 
Verwaltung
seit: 01.11.2024                   

Jennifer Schädler

Betreuer 
Bereich Werkstätten,                                 
Agra, Mauren  
seit: 01.09.2024

Schulassistent 
Bereich Schule                                 
Sonderpäd. Tagesschule  
seit: 21.10.2024

Dario Hasler 

Betreuer 
Bereich Werkstätten,                                 
Servita, Schaan  
seit: 01.10.2024

Ramon Schwarz 

Gruppenleiter 
Bereich Werkstätten,                                 
Schlosserei, Schaan  
seit: 01.11.2024

Daniel Hermann
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Nadia Ender  

Jennifer Schädler

Personalnachrichten

Wir gratulieren ganz herzlich!
Zur Geburt

01.09.2024
Lias, Sohn von Stefanie und Simon Hutter			
							     
26.09.2024
Mats, Sohn von Ricarda und Florian Büchel		
							     
							     
			 

Wir gratulieren ganz herzlich!
Zur Hochzeit

06.09.2024
Lisa-Maria Hassl und Julian Huber in Mauren		
							     
07.09.2024
Dorentina Osmanja und Shkodran Sherifi in Buchs
							     
04.12.2024
Christoph Mix und Amanda Nolan in Eschen		
							     
			 

WERKSTÄTTEN

Noch kein passendes Weihnachtsgeschenk?

hpz-Laden			 
Noch kein passendes 
Weihnachtsgeschenk für 
Ihre Liebsten?			 
Schauen Sie bei uns im 
hpz-Laden vorbei.  

hpz-Laden 		
Steckergass 7		
Schaan				  
				  
Öffnungszeiten:	
Di. - Fr.,	09.00 - 12.00 Uhr 
            	 13.00 - 18.00 Uhr 	
Sa.,      	 10.00 - 14.00 Uhr

PERSONAL
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Heilpädagogisches Zentrum des Fürstentums Liechtenstein
Im Kresta 2, 9494 Schaan I T. +423 237 61 61 I info@hpz.li 

Stiftung für Heilpädagogische Hilfe in Liechtenstein
Liechtensteinische Landesbank
IBAN LI21 0880 0543 5968 9200 1

P.P.
LI-9494 Schaan
ZVA Zustelldienst AG

www.hpz.li

facebook.com/hpz.li/

instagram.com/hpz.li/

BETRIEBSFERIEN

Die Weihnachtszeit naht

Betriebsferien in den Werkstätten		
					     		
Unsere Werkstätten in Schaan und Mauren 		
sowie der hpz-Laden und das Birkahoflädile sind 	
vom 23.12.24 bis 06.01.25 geschlossen. 	 	
	 						    
	  
 

Schulferien						    
	 						    
Die Weihnachtsferien unserer Schulkinder sind vom 	
23.12.24 bis 06.01.25

					   
Betriebsferien in der Verwaltung		
							     
Die Büros in der Verwaltung bleiben während den Schulferien 
vom 23.12.24 bis 06.01.25 geschlossen.			 
	

														                   	
    Danke für all die Unterstützung, die wir 2024 durch EUCH erfahren durften.    	

Wir  wünschen einen guten Rutsch ins Jahr 2025. 
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